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1653 Mai 26 . , [Bremgarten ] A
SCHREIBEN VON [BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN AN [AMMANN UND RAT VON

STADT UND AMT] ZUG

Vorgestern spät sei auf Befehl der Gesandten und Kriegsräte der
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kath . Orte zu Luzern Hptm . Karl [Anton ] Püntener von Uri als
Kommandant nach Mellingen geschickt worden.
Dieser sei hier vorbeigekommen , um sich mit dem Landschreiber
von Baden [Johann Franz ] Ceberg und ihm über die momentane Lage
zu besprechen . Da man aber habe vernehmen müssen , dass sich be¬
reits 400 Freiämter Bauern vor Mellingen befänden , habe man es
für gut erachtet , sich sofort dorthin zu begeben und auch Ceberg
schriftlich dorthin einzuladen . Zuvor aber habe man dessen Ant¬

wort und Berichterstattung , welche als Kopien beilägen , abwar-
ten wollen . Der Bote , welcher diese Dokumente überbracht habe,
sei jedoch in Göslikon aufgehalten und nach Mellingen geführt
worden , wo die Bauern den Brief geöffnet hätten.
Angesichts dieser Umstände und den ausgestreuten Drohungen habe
man es für gut befunden , dass Hptm . Püntener vorerst wieder nach
Luzern zurückkehre , um [die Gesandten und Kriegsräte ] über die
gefährliche Lage zu orientieren und entsprechende Briefe ent¬
gegenzunehmen .
Seither seien nun die Truppen von Zug und Schwyz hier eingetrof¬
fen . Zudem seien verschiedene Ausschüsse aus den Freien Aemtern

nicht etwa wie schon früher zum Schultheissen [von Bremgar-
ten , Johann Rudolf Imhoff ] , sondern zu ihm , dem Landschreiber
[der Freien Aemter ] , und den Hauptleuten gekommen und hätten
sich wegen ihres Vorgehens in Mellingen entschuldigt und gebe¬
ten , sie deswegen , da sie unschuldig seien , nicht etwa bestra¬
fen , sondern vielmehr beschützen zu wollen . Diese seien ihrem
Vorgeben nach sogar bereit , sich aus Mellingen fortzubegeben
und auf Wunsch der kath . Orte die Zürcher und anderes fremdes

Volk durch Bremgarten und Mellingen ziehen zu lassen.
Darauf hätten die Hauptleute geantwortet , dass man sie gerne in
Schutz nehmen wolle , sie sich jedoch noch etwas gedulden müssten
bis zum Abend , wo Hptm . Püntener aus Luzern zurückkehren und
mündlichen Bericht sowie Briefe von den dort versammelten Gesand¬

ten nach Bremgarten mitbringen werde.
Er möchte sie bitten , den Inhalt dieses Briefes auch Schwyz be-



kanntzugeben.

Das beiliegende Schreiben aus Muri zeige ihnen , wie ernst die

Dinge stünden.

Konzept
AH 21 , 437 - 438
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